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X

Bultiges Großseggenried mit einem Bruchwaldsaum im Forst nördlich von Steinhagen in einer vermoorten Strecksenke der welligen 
Grundmoräne. 
Das Verlandungsmoor setzt sich zusammen aus einem gut entwickelten Steifseggen-Ried im Zentrum, das von einem Winkelseggen-
Schwarzerlenbruch als Saum umgeben ist.
Die Krautschicht des Großseggen-Riedes besteht deckend aus Steif-Segge, die nur flache Bulten ausgebildet hat. Dazwischen stehen auch 
zahlreiche Brennesseln.
Im Winkelseggen-Schwarzerlenbruch sind in der noch jungen Baumschicht Schwarz-Erlen, Stiel-Eichen und Eschen stammweise 
durchmischt und bilden einen räumig deckenden Bruch.
Die Krautschicht weist hier besonders zahlreiche Winkel-Seggen auf. Schwertlilien (BAV) und die Graugrüne Sternmiere (RL-3) sind u.a. 
vereinzelt vorhanden.
Das Substrat besteht überwiegend aus sehr feuchtem, eutrophen Antorf.
Aus der Umgebung des Biotops dringen zahlreiche Naturverjüngungen in das Bultige Großseggenried und werden damit den Bruchwaldanteil
des Verlandungsmoores in Zukunft erhöhen.
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Acker / Gartenbau
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Carex elata

Carex remota Urtica dioica

Alnus glutinosa Epilobium parviflorum Fraxinus excelsior Galium aparine
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lonicera periclymenum Lycopus europaeus
Molinia caerulea Quercus robur Solanum dulcamara Stachys palustris
Stellaria palustris


